
Keine Wartefrist
Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Martin K. aus Do-
naustauf: Von meinen Ver-
mietern habe ich eine Mieter-
höhung erhalten und ich
weiß nicht, wo ichmich bera-
ten lassen kann. Ich habe ge-
hört, dass ich beim Mieter-
bund Regensburg e.V. länger
warten muss, bevor ich bera-
ten werde. Stimmt das?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Nein, beim Mie-
terbund Regensburg e.V. kön-
nen Sie nach Aufnahme der
Mitgliedschaft sofort einen
Beratungstermin vereinba-
ren. Mitglieder können au-
ßerdem den täglichen telefo-
nischen Kurzservice in An-
spruch nehmen. Der Mit-

gliedsbeitrag von 60 Euro zu-
züglich 23,40 Euro für die
Miet-Rechtsschutz-Versiche-
rung des Deutschen Mieter-
bundes ist auch außerordent-
lich günstig.
Nur für die Miet-Rechts-
schutz-Versicherung ist aller-
dings eine dreimonatigeWar-
tefrist einzuhalten, denn: Kei-
ne Versicherung versichert
ein „bereits brennendes
Haus“.
Deshalb unser dringender
Rat: Werden Sie bereits Mit-
glied mit der Miet-Rechts-
schutz-Versicherung des
Deutschen Mieterbundes, be-
vor Sie Mietprobleme be-
kommen.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Campus wächst zusammen
VergangeneWo-
chemachte sich
Kerstin Schreyer
ein Bild von den
Großbaustellen
an der OTH.
Von Jonas Raab

Regensburg. Weil das Corona-
loch im Frühling das geplante
Richtfest für zwei neue Bauten
an der Ostbayerischen Techni-
schen Hochschule (OTH) Re-
gensburg schluckte, freute sich
OTH-Präsident Wolfang Baier
vergangenen Mittwoch, die Fei-
er nun „ein Stück weit“ nachho-
len zu können. Im ersten Stock
des des Rohbaus, der ab dem
Wintersemester 2021 Heimat
der Fakultät Architektur sein
wird, begrüßte er Kerstin

Schreyer. Bayerns Staatsministe-
rin für Wohnen, Bau und Ver-
kehr war für eine Stippvisite
nach Regensburg gekommen.
Sie lobte das offene und unter
den bayerischen Hochschulen

einmalige Raumkonzept des
fünfgeschossigen Baus.
Der außergewöhnliche Entwurf
des Architekturbüros Henning
Larsen besteht aus einer einzi-
gen Raumspirale, die sich vom
ersten bis in den vierten Stock
zieht. Sie bietet Platz für offene
Lehr- und Arbeitsbereiche. Da-
zwischen liegen aber auch
Rückzugsräume wie Labore,
Werkstätten und Büros.
„Wer würde hier nicht gerne ler-
nen wollen?“, fragte die Ministe-
rin in die Runde, als sie sich auf
den kurzen Marsch zur nächs-
ten Großbaustelle der OTH
machte: Direkt neben dem „ei-
nes Architekturstudiums ange-
messenem Haus“, wie Baier den
Neubau in seiner Rede nannte,
nimmt derzeit auch ein vierstö-
ckiges Verwaltungsgebäude For-
men an. Baier freute sich, dass
mit dem Umzug der Architek-
turstudenten im Herbst 2021

auch er und die Hochschullei-
tung von der Zweigstelle in der
Prüfeninger Straße an den Gal-
genberg umziehen können.
Mit den beiden Bauten, die rund
50 Millionen Euro kosten,
wächst der OTH-Campus weiter
zusammen – und bekommt eine
angemessene Hauptpforte zwi-
schen den beiden markanten
Gebäuden an der Seybothstraße.
Die Platzsituation an der stetig
wachsenden OTH werde sich
nach Inbetriebnahme der bei-
den Bauten zwar verbessern,
aber immer noch angespannt
bleiben, sagte Baier.
Neben den architektonischen
Besonderheiten berücksichtigen
die Neubauten auch modernste
Standards der Energieeffizienz.
Dank Wärmerückgewinnung
und Photovoltaikanlagen liegen
sie weit unter den gesetzlich ge-
forderten Energiestandards. Bar-
rierefrei sind sie ebenfalls.

Staatsministerin Kerstin Schreyer (4. v. re.) vor dem künftigen Verwaltungsgebäude der OTH Regens-
burg. Foto: Daniel Pfeifer

Infrastruktur als
Weg aus der Krise
IHK-Gremium tauscht sich mit Politik aus

Regensburg (rs). Corona ist im-
mer noch das bestimmende
Thema bei Unternehmern der
Region. In einer Onlinekonfe-
renz tauschten sich die Mitglie-
der des IHK-Gremiums Regens-
burg deshalb über den Wirt-
schaftsstandort im Coronamo-
dus aus. Der Gremiumsvorsit-
zende Peter Esser und Dr. Mar-
tin Kammerer, Geschäftsführer
des Gremiums begrüßten Ober-
bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer, Landrätin Tanja
Schweiger und Prof. Dr. Wolf-
gang Baier, Präsident der OTH
Regensburg, zur virtuellen Sit-
zung. „Mit welcher Energie und
Effizienz die gemeinsame Wirt-
schaftsregion aus der aktuellen
Talsohle startet, hängt vor allem

davon ab, welche Entscheidun-
gen wir jetzt treffen und wie
mutig wir notwendige Projekte
nach der Krise angehen“, sagte
Esser.
Die Gremiumsmitglieder be-
grüßten es, dass die Koalitions-
vereinbarung der neuen Stadtre-
gierung zahlreiche Forderungen
und Impulse des IHK-Gremi-
ums enthält. So hat sich die Koa-
lition beispielsweise die Reali-
sierung der für die regionale
Wirtschaft wichtigen Verkehrs-
infrastrukturmaßnahmen Sal-
lerner Regenbrücke, kreuzungs-
freier Ausbau der DEZ-Kreu-
zung, Modernisierung und Stär-
kung des ÖPNV sowie die Erstel-
lung eines zukunftsfähigen Mo-
bilitätskonzepts im Raum Re-

gensburg zum Ziel gesetzt. Auch
die Fortschreibung des Stadtent-
wicklungsplans und Investitio-
nen in Digitalisierungsstrate-
gien wie das Smart-City-Kon-
zept stehen auf der Agenda der
kommenden Wahlperiode. Es-
ser betonte, wie wichtig es sei,
diese Projekte trotz Krise und
eventueller Finanzierungsvor-
behalte voranzutreiben. Dem
pflichtete Oberbürgermeisterin

Maltz-Schwarzfischer bei, auch
wenn Vorhaben priorisiert und
teilweise auf den Prüfstand ge-
stellt werden müssten. Ausge-
nommen seien allerdings not-
wendige Infrastrukturmaßnah-
men. Stadt und Landkreis seien
sich einig, dass gerade der nach-
haltige und zügige Ausbau der
Infrastruktur der Region helfe,
aus der Krise wieder Richtung
Zukunft zu starten.

Peter Esser, IHK-Gremiumsvorsitzender, und Gremiumsgeschäfts-
führer Dr. Martin Kammerer (v. li.) Foto: Mona Lämmel

Der Neubau für die Fakultät Architektur vorne im Modell, hinten als
Visualisierung Foto: Jonas Raab

schaufenster

Topfit in fremden Sprachen
Regensburg (rs). Die Regensburger Fremdsprachenschule feierte
34 Absolventen, die sich jetzt staatlich geprüfte Fremdsprachen-
korrespondenten nennen dürfen: Acht von ihnen erhielten für ih-
ren Traumschnitt zwischen 1,18 und 1,42 den bayerischen Staats-
preis, der vonMdLMargitWild (3. v. li.) überreicht wurde. Bürger-
meisterin Astrid Freudenstein (2. v. re.) gratulierte im Namen der
Stadt. Die staatlich anerkannte private Berufsfachschule Regens-
burger Fremdsprachenschule ist seit über 60 Jahren Anlaufstelle
für Schüler aus Niederbayern und der Oberpfalz, die Sprache zu
ihrem Beruf machen wollen. Foto: Beckerle

VKKK-Aktion bei Edeka Unger
Lappersdorf (rs). Die erste Akti-
on, die der Verein zur Förderung
krebskranker und körperbehin-
derter Kinder (VKKK) nach der
Corona-Zwangspause durchfüh-
ren konnte, fand beim Edeka-
Markt Unger in Lappersdorf
statt. Der Verein informierte
über seine Aktivitäten und sam-
melte Spenden. Die größte in
Höhe von 1500 Euro kam von
Marktleiterin Dr. Barbara Unger
(li.) selbst. Foto: Edeka Unger

SCHLLLÄFST DU SCHON
ODER
SCHWWWITZT DU NOCH ? EINFÜHRUNGS
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Kühle Bettdecken für heiße Nächte aus dem
High-Techhhh-NNNaaatttuuurrrmmmaaattteeerrriiiaaaalll TTTeeennnccceeeelll fffüüürrr iiidddeeeaaallleeennn
Temperatur- und Feuchtttigkeitsausgleich.

111333555xxx222000000cccm statt 90.- €€€ nur 75.- €
155x220cm statt 119.- €€€ nur 95.- € Das Bett Light istMetallfrei

und kostet in Kernbuche
180x200cm nur 1589.- €
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